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, ·Beschreibung 

Das Heck1llähwerk; Typ E 131, des VEB "Fortschritt" Erntehergungs­
maschinen NeiUstadt/Sa. ,dientin Verbindung mit einem rechtsgeführten 
Seitensc'hneidwerk zur Mahd von Gras, Fe.1dfutter und, Sonder­
kulturen. Es istan c!le Dreipll1iktaufhängung ~er Schlepper anzubauen. 

Als Schnei'd:w:erke dienen die Typen E 123 ,und E 125 (M) sowie E 124 
und E126. CH). ' ' 

Das Heckrnähwerk besteht' aus einem gleichzeihg -als KeHriemenschutz 
diene~,den ,ßlechrahmen, an dem .die Aufhängung, der Antdeb u'TI,d der -

,Schleppha1k,en mit Klauenstu.ck montiert sdnd. 
-A , Der SchIeppb!l)lUen ist am Rahmen umeil}e ver.tikale Achse. drehbar , 
1III'geLagert. Er wird dUl'ch enl'ie Feder w ,t Verhindungsstück in seiner 

Lage g'ehalte~. Dieser Ausschwenkmech:anism.us ermö,gli6ht, ,daß das 
im Klauenstück e,lin.gehängte Schnei.dwerkbeim Anfahren an Hinder­
nisse ausweichen kann . Das Schnea,dwerk kehrt selbstfäti<g in die 
Arbeits.stellung zurück. 

Das Schnei.d~erk wird über di'e Dreipunkt~ufhängung, Huhherbel, K<ette 
und Umlenkrolle hydr,a\,l1i:sch in die einzelnen Arbeitsstellungen 
gebracht. 
Der Antrieb des Mähmessers erfolgt von der Heck-Zapfwelle des 

'Schleppers aus über Gelenkrolle, Keilriemen, Kurbelscheihe und 
Mähkurbelstange. , 
Verstellbare Laufsohlen be,grelilZen di e Arbedtshöhe nach unten. Oie ' 
V oreil\,lng wir,d durch Verdrehen 'der ' WiNkelwelle in ,der Spannbuchse 
des Schleppbalkens ' eingestellt. Dei" Stu,rz des Schnei.dwerkes ist 
mechanisch stufenlos zu vevstellen. ~ 

Technische Daten -' T rahsp 0rt15reite 
Kurbe1drehzak,l be~ 540 Uhnin der Zapf welle 
MesserhuJY 
Mittlere Me,ssergeschwindigkeit 
Bodenfreiheit in Tr~nspo,rtstellung \ 
Mas,se de;s Anbaumähw'erkes ohne 
Schnei.dwerk und ohne GeleNkwelle 
Masse der Gelenkwel1e 
Masse des Scpnei,dwerkes 
SchJlJitthr~j,te 
Fingerteilungdes Sohneirdwerkes 

130.0 rnrn 

1 2t.o Ulrni,n 

76,2 rnm 
, 3,4 rnls ' 

41.0 rnrn 

/ 
181,3 kg 
23,8 kg 

44,5 ... 47ß kg 

15.0.0 rnrn 

5.0,8 bzw. 76,2 mm 



Schnitthöhe emstellbar 
(Schneid~erk w~age~echt) . 
übersetzungs verhältnis 
Richtpreis 

Fitnktionsprütung 

22,45,68 mrn 

1 : 2;24 
1000 DM 

Die EmsatzverhäHnisse während der Fun:ktionsprüfunrg ge.hen aus der . 
Tabelle 1 herver . . 

Tab~lle 1 

Einsatzverhältnisse während der Funktionsprüiung , 

Ud. 
Nr. 

1 

2 

Fr,umtalt 

Gras 

Gras 

:3 . Luzerne 

Geländegestalturig 
u. Bodenzusfand 

eben, naß 
J 

8 % ,Neigung, 
normal feucht 

eberi bis schwach 
. geneigt, normal> . 
feucht 

1) bezogen auf FFischmasse 

Bestandsverhältnisse 
Bestandshöhe Wasser· 

gehalt 1) 
M rnax 
cm cm 

/' 
% 

35 42. 12,0 

40 46 - 78,4 

/' 

50 60 18,4 

Er!!ag 

-dt/ha 

180 

240' , 

200 

Das , Heckniähwerk E 13i übte ·keimen nacht~iJ.i,gen Einflu·ß . auf . die 
ArbeJ.tsqualität des Schneidwei'l{jes aUll. Es wurde überwiegend ,mit ' 
ei,nem Hochschnittschneldweik gemäht. . _ 

Der Antriebsleistu.ngsh.edarf des Heckmäh~erkes E 131 mit Schneid-
werk E 124 betrug im Mittel 3,6 PS (lf<d. Nr.1, Arheits>geschwindigkeit 
5,0 km/h); 4,0 Ps (lfd. Nr, 1, A~beitsgeschwinrdigkeit 7,5 krn/h). 

Der 'Leerlauf1.eistungsbedarf des Heckmähwerkes beträgt bei 540 U/min 
an der Zapfwelle etwa 1,6 PS. 

D±e rnitdem Heckmähwerk E 131 mit Schnei,dwerk erzielten Flächen­
leis,tu,ngen~d Aufwendungen gehell aus Tabelle 2 hervor. ' '. 
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Tabelle .2 
. Flächenleistungen un'd Aufwendungen bei der Arbeit mit ,dem 

. Heckmähwerk E 131 mit S(;bneidwerk 

Ergebnisse 
. Arb.- F!ächenleistnngen Aufwendungen 

Schlepp~rtyp Geschw. von. bis Mitte! Mitte! _ . Mitt>! 
bezogen ~Ilf k;"/h h~/h . ha/h AKh/ha, MPSn/ha 

Grundzeit 't G .RS09. 4.9 , 0,64 ... 0,85 0,14 1,35 21.6 
RS 14/30 1,6, 0,83 ... 1;02 Cl,90 1,11 33,3 
RS 14/30 4,1 0,6J ... 0,10' 0,65 1,54 46,2 

DurchHihDl!lngs- ' RS 09 4,9 0,41 ... 0,51 0,49 2,04 32,6 

zeH tEl, . RS 14/30 1,6 0,51 . .. Q,69 0,59 1,10 51.0 
RS 14/30' 4,1 0,32 ... 0,46 0,41 2,44 13,2 

Gesarotarbeilt,s- ES 09 4,9 0.28 ... 0,36 0.32 3,13 50,1 
, - J_ 

RS 14/30 ~5,0 zeit t GA 1,6. · 0,38 ... 0,42 0,40 2,50 
"RS 14190 4,1 0,23 .. ,0,30 0,21 3,11 111) 

Am Hang ulld bei schwierigen -Erntebediilgungen wh~d eine 2. A;beits-: 
kraft zum Abziehen des Erntegutes über ,das Senneidwerk heaötigt. 
In dies,ein FMI erhöht sich der AKh-Aufwand pro ha. . 

Dioe durchschnittliche Arbeitsbreite. hlegt zwischea 129~ und H8, c~. 
Es wird liberWiie.gend mit ArbeHsg~schwinc1igke<iten vOn 5_ : . 6 km/h 
gemäht. 

Durch die hohe Messergeschwinc;ligkeit ist theoret~sch ein Mähen mit 
einer ArhcitsgeschwirHUgkeit bis '~ km/h mögLi,ch. 
Beim EinSatz ' mit einem Schlepper R5 09 ist diese Arbcit~geschwin­
digkeH jedoch nicht zu erreichen, da die vom Schlepper abgegebene 
LeiStung nicht ausreicht_ ~. 

Schlechte Sichtverhältnisse,_ starke Schwingungen undgeräuschvbIler 
Lauf bewirken, ·daß aU9hmit anderen S~h1epperndrurchsclmitt1ich nut 
t;nit ArbeitsgeschyYindigkeiten bis zu 7 km/h gearbeitet wird'; 
Das ' Heckmäliwerk ,wurde an die' SchTepper RS 09, RS 14f30und 
ITM '533 . angebaut. 

Der Anbau ist von einer Arbeitskraft -in 5 . . . 6 Inin durchführbar. 
Für das Einstellen des Vor-1aufe~ w~f\den. weitere · 5 min benötigt. Der 
Abbau des Gerätes läßt sich von 1 AK in 3 . .. 4min durchf4hren_ . " 
Um das Heckmähwerk in Arbeits- bzw. Transpnl'tstelli.mg zu bringen, 
WOZtil etwa 1 AKmi1'l bznöH~t wird, muß der Sturz des Scluae:Idwerkes 
verstellt werden. - . 

,Der.ArbeHs.ablaufwir,d durch folgende Betriebskpeffizienten gekenn-
zejchnet (Tabelle 3). 
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Tabelle 3 ' 

Betriebskoefiizienten 'für den ' Einsatz des aeckmähwerkes E .131 
mit Schneidw:erk 

Koeffizieilt zm Charakterislerung der 

Wendezeit 
aHgemei;rn:en Be'triebssi:c:heiliel,{ 
temnischen Betriebssidlerheit . 

. funktioneUen BetrieBssicherheit 
Bilis. \!Ind Wartungszeit 
Ausnutzung der Durchführungszeit 

Kmzbe- ermittelter Wert 
' zeiChnung von bis Mittel 

K1 0,12 ... 0,92 0,84 
K2 0,55 ... l,OO 0,7'1 
Ks 0,65 ... 1,00 O,Tl 
K4 0,7'6. -. 1,00 0,88 
Ks . O,Tl ... 0,91 0,7'9 
K9 ' 0,47' ... 0,83 0,66 

Die Störzeit'en machen etwa' 18 % . der burchführu~szeit aus, 
Funktionelle Störung~n ' (9 % der tD) traten in erster 'Unie am 
Schne.idwel'k a~f, hervorgerufen durch Verstopfungen. 

Von den technischen Stö,rungen entfallen 47 % auf das Heckmähwerk 
un,d:.Q3 '%auI ,das Schneidwerk. Wenn man die am Sdrne,idwerk auf­
getretem.,en Störul\l,gen' absetzt, verbe,ssern,slch die " KoeHizienten Ku, 
K~ und K

9 
etwas' - , 

, Der Bereich ,derSturzverstellurrg für das Schne~,ciwe;k rei\i:ht aus. Die 
Verstellu~g 1st durch die stufenlo~e Einstellbarkeit gÜ11SÜg gelöst. · 

pie Voteil.!J.ng des Schne~dwerkes, von Ca. 50 mm, am Außenschuh läßt 
sich einstellen. Ein Nach,regu.tieren ist von ZeU ' zu Zeit- erforderlich ' . 
und d~lrchführbaL Nachtcilig ist, daß .sich mit derStp.rzv,erstellu'ng 
gleichieiHg auch die Vor~~lring verändert. ' 

Der Aus,s~hwen.kmechanismus spricht beim Gegenfahren an Hinder-
niSse an,.schwEmkt <1abei ,aber kaum nach oben al:tS, so daß etwas 
h,öhere, Hinderrusse :micht, üherWun,den werden. ' ' . 

Wird das Heckm,ähwerk ~rn RS 09 montiert, ~~rschlecht~rnS:ich die 
Lenkeigenschaften de,s Schleppers. Er wird 'mit seinen V01"deiräoern' 
in . stärkerem ' Maße in den Bestand hirieing'e~ogeny besonders Clap~, 
weqnder AUs:'chwenkmechanismusanspricht. , e 
Eins.atzpriifung 

Von 4 Anbaumähwerk'e~ wurden ins,g'esamt 313 ha 'gemäht. Voneiilem 
Gerät wurden maximal 114 ha geleist-et und dabei Gras, Klee, Luzerne 
u.nd Lah:dsberger Gemengegeinäht. ' . 

Die 'während ,de,s ~9nsa tz~s aufgetr,eten~n te<:hnischen Störungen ,anl 
Anbaumäh.werk s.indin der Tabelle 4 zu'Sa~mengesteUt. , ' ' 
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TiibeUe4 , ' 
. . . 

Störu,ngen lI.m Anbaumähwe.l'k E 131 währendßes~ Einsatzes 

4cl. 
Nr; ' 

}Mu,figkieit 
Stck 

53 

nach ha 
·ha 

Art und Ur~~che 

0,1 ... 52,5 gebl1ochen, . 
schlechte Holzq'1ilaHtät, 
zul:lohe . Kutbeldrehiahl 

KoprBänder . 
2 Kurl;>elscl1eiBe 

Kugel1lager 
. 'Bumse 

5 . 0,5 .... -'3,8 gebroChel'l 

66.0 zer~tört : 
31,5 verschlissen 

3 Aufzug:nebel . 
Kette ' 

4 
1 

O:t5 . : . 52,0 gel>Iornen, verbogen, / 
gerüisen, zu hohe Kräfte 
dl!um .sel:l'Vv4ngungen 

1) Alidt clie v0in.Her8tell'er .gelieferten. Mähkurbelstangen aU8 ·1 mm und 1.5m~ starkemBledt 
hielte'; n.iGht. . 

· Erst naclillde·m vom flerste11er ·der Zusatzhebel verstärkt unde;ine neue 
Mäl1kli:rb(;)htange aus Holz. mi,ts.tärker.em Profil seime. geändertel'l 

' Kopfbändern. mit neuen:! Verschluß ' geHefert w,:urdtm, trat der . hohe 
• VetisC:lii'leiiß. nicht mte'n:raut 

Die Mäh:lturbdg,tangenbriicheentstenen besonde~s~eim . Einsatz des 
Heckmähwetkes 'mit ein:em,. RS 14/30 .pder ttM 533. Diese Scl11epper . 
arbeiten. vielfaoh mit hö.herer Zap.fwellendrehzahlals' 540 Ulm,i;r.t, so 
daß·die MessergeschwJndh~kreit ~u hoch' ~J,r.d, Als weHere Ur;sache der 

. MätliJ.kurbeIs,tangenb.riic'he siJ1Jd ·di:e, Sch~ngutLgserschein'Ungen am 
'Gerät aniz1Lsehen:( wenti. mit. der Hydrau1i:k ' inSChWlim.mstel1uDJg ge~ 
arbeitet wird. 'Di~ MähKiU.'rbelstange $'tößt~u.f dJetl. Drehpu.~kt 'des Aus-

· wei~h:mecha:ni:s,mulS auf und . Wll'd: besohädi,g,t. 
Die hohe Mess~l'.geschW1.iinJdiirgkeif verursacht anclen ScllR'eidwerken ~ 
E 123 u1'l:cl E. 12'4! . ei.nenerhöhten Vel'schletiß. . 
In 3 Fäl1:en brach die Halt~stange für 'das ScR]J.'ej,dwetkbei 'Jransport-
fahrt auf a~sgefaliJ.renefl, We.gen (Unfallgdahr). , . 
Dile Haltes,tange ,~t unzweckmäßi.g aws,gebiJ.det. Um 'das Schnei,dwerk 
in 'Tra.l'lsportS,tel1ullg ~zu hrin,gen, muß' die:Sturzvers.teUung .des Schnejd-

. w~tkes ganz nach hkten gedreht 'wenden; , 
Das Schl'leiidwerk läßt ,si,ch nicht, . wie in ' der Bed:lenung.s,8.1'lh!itung an­
~li'g.ebe1'l, auf ,di,e giin:stig~ P<i1tzs'tel1u,ng ausheben, so daß d,ie Selbst .. 
,redrugUliLgdes' Schnei,dwerkes scMeohter. als bei aßld,eren .Anbaumäh­
. werken ist. 
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'Mit dem lIeckmähwerkkann l'lichtgleichzeiti.g .ein Zetter einiesetzt 
wer,den,da ke.~nC An8'ehlÜJ~se vor.gesehen sind . . 

Nach,te:ili,g "iSt" 'daß" ;d~-s 'W!e,ckrnäh-'Ve,rk, am SQhlepper ,RS 09 ode Ii 
RS 14130 m(;)ntie:l'twährertdd~F Arbeit schwer zU biqohachtelll ,ist. MH 
:de-m'Seh[epp~r FfM, 533 ~i1l,gei~etzt, s!imJ.,d die Sichtv,erhältnlsse giinstj,g'er. 
~. . ~ . 

Der ScmJepperfafurer ilSite:iifller starken, O,erä,ulSchh~elä;8'ti;g'Un,gaus!ges,etzt. 
Lal!1t:si1iärkemeSlSU!N.g~e1Jl e~a:Jje1Jl b.e,tm Arbeiten cmi<l elflJem ;RS 14/30 mit 
sel'ienmäißfger Fahrerk,a:b'hlmeeii»~n durchsd'1niittI[chen Wert v(')n 'iils .. 
gesamt 106 '. ; .107 Phort (Wincd,ge,scltwin,dli'gke~t 1ffil s}. 

Der B-e,diem.u'I;!,gsanspr1Wcl1i<st·,gering. · Wartun.g und Pfleg,es.i:nd eill'l!fach. 
Das AbsehmieFen der17\' Sc~hltni,ersteIlen ist 'in 6 ... 10 rnjn durch­
führbar. D,i,e Schmi,erliippeJ a;n der KurhdiScheihe uml ' am Sch~epp'~ 
balken sind schwer zugängä,g. . 

, 

Bei' Beac1>J.t:üng der Unfallschliltzvorschriften bes,fehl beide~ Arheit 
.keine Unfa'Hgdafur . 

. Sonderprüfung, 

D~s HeckmähwerkE· 131 wmde ·m# dem Schlepper IT1\1. 533 am Hang 
iur Grasmahd eingesetzt und lJi,s38 % Ha.ngne~igung gemäht. 

Das ]Reinigen' de.s Schneiidwerkes bei 'Verstopfun:gen durcil d,e;;' 
SehlepperfcLhrer vom ' Sitz au's ist li.ter nicht nrö,gl.1ch~ 

Es wird eine 2. ArbeitskraH zmri Abziehen des ErRtegutes üher das 
. Schn.ei,dwerk erforderlich. 

Beim Awshehen. des HeekmähWerke.s aln ITM wi,rd 'die Gelenkwelle 
stark · a:bgiewinke-lt. Es 'er~öht sich daduroh das Geräusoh ah der 
Gele:rrkwelilebei gle~cflZ'eitigen Vihrationserscheinurrgen am ScnIepper 

. und Gerät. . . 

Der R$ 09 eignet sich für deR B;angewatz mit . Heckmähwerk' nicht. 
Bereits bei 12 ,% BaID:gneiigung wird der Schlepperlauf durefl das Heck-

• ',' j " . 

mähwerk zu sfark heeilllträchti,gt. '. , ,-
..... 

Auswerfun,g ' 

, Das He'~kmähwerk, Typ E 13.1, des VEB' "Fortschritt" Erntebergungs­
masehin.el'l ,Neustadt/Sa. ist iili . Verhindung mit einem rechtsg~Hihrten 
Se.ltenschneidwerk und einem Schlepper . mif BreipunktaufhäRlgung 
e.insetzbar. . 

Je nach/·dem verwendeten Schleppertyp kann. 'mit A,rbeitsgeschw1in­
digkeHen von 5 .. '. 8 km/h .gemäIH ~werden. Die theoretisch -m8gliche 
Arbe<itsge:schwindigkeit von 9 km/h wird niehterzi,elt. -
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- Auf Grund .schlechter Siöhtverhältnis,se und des starken Geräusches, 
welclJles da.s Heckinähwerk verursa:cht, arbe,i;tendie Traktoristen selbst 
bei VerWe!l'clung eine,g RS 1~/30 i.ib~rwiegelilia nur mit 6 km/h Arbe,its-· 
gescnw1ndfgkeit, :Es H:artm im Mittel "mit einet flächenleis<tung von 
. 0,5 ha/h i1'1-:- der DurcMührungszeH ' gerechnet werden. :_Dieroögliche 
Le,istung des Heckmähwerkes wird nicht .ausg,enuht, . 

Das Heckmähw~r,k ist bevo,r;ugt mit ,dem' SchlepperRS 14/30 .einzu­
se-t~en, Am-'RS 09 angebaut iist 'nur in der Ebene und am Hanig bis 12 9b 
Neigun:g zU mähen. Beigrötßeren Hangnei,gungen sind die Lenkeigen­
schaften -des RS 09 schlecht . 

Wiiddas Heckmähwerk mit dem Schlepper ITM 533 eingesetzt, kann 
bis zu Hangil'eiigimgen von 40 % gemäht wel'den, ' 

Um den ' stal'ken ' VenschIe-iß an: den S~hneiidwerk~n zu' senken, s,ind in. 
Zukunft nur ,die SchneidwerklyperiE 125 und E 126 zu verwenden. . \ ' . , 

Ein we'sentHcher Nichteildes Heckmänwerkes besteht darin, daß 
nicht gfe,khze-iti.g ein Zetter eifigesetzt wel'd~n kann. 

Als Vorteile des Reckmähwerkes ,s,ind zu nennen : 
~- - - . 

Das Gerät kann mit allen Schleppern, ruemit ein,er' Dreipunkt­
aufhängung versehen sind, e,ingesetzt , werden. ' 

Das Schneidwerk kann beim G,egenfahren , an !fiCht zu hohe. 
Hi:n&emis,se nach hinten ausweichen, . 

Der An..: und Abbau ,de,s HecKmähwe;kes1st leicht und schnell 
- von ei:ne:r Arbeitskraft vorzun,ehmen, 

Die h:ohe :lViesser,ges.chwindigKea,t -wirkt .sich günstig' auf die Mäh­
quaiität aus, erhöht abe'r gleichzeütig den Verschleiß am SchJ;1ei,d-
werk. . 

Um den Verschleiß am Heckmähwerk in' ~eftretbaren GrenzeN ,zu 
halten, muß darauf g·eachtet werden, daß di'e Zapfwellendrehzahl ni~ht 
über 540 U/min hililaus,geht. · . , 

. Hauptverschle,ißtei.le sind di.e Mähkurbe1stal1l!ge . und di·e Einspann­
huchselilfür das Schneiclwerk. 

Beurfeilung 
D~s Heckrnähwerk, Typ E 131, .des VEB "Fortschritt" Erntebergungs­
maschinen Neu:stadt/Sa. ist an.' alle Schlepper mit Dreipunktauf­
hängung' zu montieren und zur Mahd aller Mahdfrüchte einsetzbar, 
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Das Mähw'erk zeichn~t sich durch lcichte Bedienbarkeit, günstige 
Konstruktion de& Schlepphalkens mit Auswelchmecnanillsmus und hol~e 
Messerg eschwindj,gkeH aus. 

Schlechte Sichtverhältrusse, SchwingtingserscheInungen und GeräUsch­
hHdungt sowie .einiige technillsche Mängel beeinilussen- den Einsatz des -
Heckmähwerkes ungünstig. Nachteilig j.gt, daß nicllt gteichzetiHg ein 
Zettereil'liSetzbar ,~st. 

Das I{eckmänwerk, Typ E 131, ist für den Einsatz in der Land­
wirtsc~aft "geeignet". 

Potsdam~Bomim, den 16. November 1961 

Institut für Landtechnik Patsdam-Bornim 

gez. R. Gätke', gez. H. Kuhdg 
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